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„Wer will dass die Welt so bleibt wie sie ist,  

der will nicht das sie bleibt.“ 

– Erich Fried 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der vorliegende Jahresbericht des -->>Stadtjugendring Weinheim e.V. ist der 

erste in dieser Form und behandelt schwerpunktmäßig die hauptamtlich 

durchgeführten Tätigkeiten. 

Illustrationen: eigene Bilder und Ausschnitte aus den Weinheimer Nachrichten, der Rhein-

Neckar-Zeitung und der Weinheimer Woche 
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I. Auf ein Wort 

 

Nein, der eingangs zitierte Spruch bezieht sich nicht auf den personellen Wech-

sel innerhalb des Stadtjugendrings im Jahr 2016.  

Er knüpft an die Veranstaltung mit Peter Martin Thomas an, die wir (u.a. in Ko-

operation mit dem Netzwerk Mehrgeneratio-

nenhaus) im Weinheimer Kino veranstaltet ha-

ben. Sich entwickeln und damit auch verändern 

ist wichtig in und für jede Biographie. Sie ist es 

auch für „die“ Jugend. Die bringt neben einer 

hohen Anpassungsleistung, an diese Gesell-

schaft in der sie aufwächst, auch eigene Ideen 

und Gefühle, ja eine ganze „Kultur“ mit ein. Und 

sie wird immer vielfältiger und bunter und, in 

Teilen der Erwachsenenwelt auch fremder. 

Sind „wir“ Erwachsene jetzt (endlich!) auf face-

book miteinander vernetzt sind „die“ Jugendlichen schon längst nicht mehr da 

und haben andere Kommunikationsstränge. 

Die soziale Arbeit und die Jugendarbeit reagieren (oftmals) viel zu langsam da-

rauf. Man könnte meinen, auch sie hätten gerne, dass es so bleibt wie es war. 

Jugendliche die sich in Vereinen und Verbänden engagieren. Die verlässlich mit-

arbeiten, die ihre Ideen und Wünsche verständlich vermitteln können, die im 

Sozialen und Gemeinwesen sich verorten und selbstverständlich sich für andere 

einsetzen. Letzteres tut „die“ Jugend weiterhin. Rund die Hälfte aller 12 bis 19 

jährigen befragten Mädchen und Jungen gibt an sich zu engagieren.1

                                                           
1 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/372497/umfrage/ehrenamtliches-engagement-
von-jugendlichen-in-deutschland/ 
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Wir alle stehen vor der Frage, wie wir dieses Potential für die (Verbands-) Arbeit 

oder Angebote nutzen können. Dazu ist es wichtig zu wissen wie „die“ Jugend 

tickt. 

Wie Weinheim „tickt“ durfte ich, Martin Wetzel als neuer Geschäftsführer, der 

ich im Dezember 2015 nach Weinheim gekommen war, im Jahr 2016 erkunden.  

Vorweggenommen (jugendlicher ausgedrückt: „Spoiler“) ich war angenehm 

überrascht. Freundlich und Kommunikativ sind die Worte mit denen ich „die“ 

Weinheimer beschreiben würde.  

Der Übergang und die Übergabe der Arbeit von Jürgen Holzwarth zu mir war von 

freundschaftlicher Kollegialität geprägt. Nur kurz war die gemeinsame Zeit des 

Arbeitens dafür fruchtbar und schön – dafür vielen Dank, Jürgen!  
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Sehr schön, emotional und wertschät-

zend war auch die Verabschiedung von 

Jürgen Holzwarth. 

Seine jahrzehntelange Tätigkeit für den 

Stadtjugendring und die Stadt wurden 

entsprechend, mit vielen wertschät-

zenden Reden und Beiträgen gewür-

digt, unvergessen und jetzt schon le-

gendär Jürgens „Abschiedslied“. Wobei 

der Titel Stadtjugendring-Gott, verlie-

hen durch die Weinheimer Woche, un-

erreicht bleiben wird.  

 

Aber es gab noch einen anderen Ab-

schied. Nach 16 Jahre verlies Elke Wei-

tenkopf den Stadtjugendring Wein-

heim e.V. und damit die Mobile Ju-

gendarbeit die sie mit aufgebaut und 

mitgeprägt hat.  Viele Jugendliche und 

junge Erwachsene konnten durch sie, 

dank ihr und mit ihr leben lernen.  Ihre 

herzliche Art fehlt uns und konsequent 

und ganz Elketypisch war auch ihr letz-

tes Projekt, das sie in Weinheim, für 

Weinheim und für die jungen Men-

schen durchgeführt hat: Etwas herzli-

ches für Weinheim.  
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Das Kennenlernen von Strukturen im und außerhalb des SJR, von Kooperations-

partnern wie der Suchtberatung Weinheim e.V., Netzwerken und Arbeitskreisen 

und, nicht zu vergessen die Zusammenarbeit innerhalb und mit der Stadtverwal-

tung mit den verschiedenen Ämtern, Kolleg_innen, ehrenamtlich Engagierten, 

Parteien und Fraktionen, Sponsoren und Förderer der Jugendarbeit, kommunal-

politisch Verantwortlichen, Gemeinde- und/oder Ortschaftsrät_innen, AG’s, 

runde Tische, Bürgergespräche und junge Menschen, Schulleiter_innen (die 

Liste lässt sich lang fortsetzen), war sehr interessant und vielseitig. 

 

 

Und für den Blick über den Horizont hinaus sorgten auch landesweite Netzwerke 

und Verbindungen die es zu pflegen galt.  

Neu kam so das „Demokratiezentrum“ Baden-Württemberg dazu. Aber dazu 

und zu verschiedenen Projekten später. 
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Nicht zu vergessen sind die 2,3 Stellen die die Stadt Weinheim für unsere Arbeit 

mit Jugendlichen auch in den Bereichen der Flüchtlingsarbeit und der Demokra-

tiebildung zu unserer Unterstützung im Frühling 2016 geschaffen hat.  

 

 

 

 

 

Während wir einen Stellenanteil mit einem neuen Kollegen, Nico Gaber gleich 

besetzten konnten und so die Arbeit im neuen Carrillonian unterstützen konn-

ten, gestaltete sich die Besetzung der verbleibenden Stellenanteile für die Mo-

bile Jugendarbeit schwierig. Erst beim zweiten Ausschreibungsdurchgang und 

dann erst im Jahr 2017 konnte diese besetzt werden. 

 

Aufgabe für 2016 und 2017: 

 konzeptionelle Weiterentwicklung 
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II. Was wir tun 

 

Der Stadtjugendring Weinheim e.V.  ist seit 1948 als Dach der Weinheimer Kin-

der- und/oder Jugendarbeit aktiv. Mit 22 Mitgliedverbänden ist er breit aufge-

stellt und deckt kirchliche, sportliche, politische, kulturelle, selbstorganisierte, 

caritative, freizeitbezogene und nachhaltige Jugendarbeit in Weinheim ab.  

 

 

Im Jahr 2016 konnte der Stadtjugendring Weinheim e.V. im Auftrag der Stadt 

Weinheim insgesamt 61 Maßnahmen, davon 16 für pädagogische Betreuung, 15 

für Anschaffungen, 30 Freizeiten für insgesamt 896 Teilnehmer_innen fördern. 

Acht Verbände haben dazu Anträge gestellt. 

 

Neben dem Feld der (ehrenamtlichen) verbandlichen Jugendarbeit verantwor-

tet der Stadtjugendring Weinheim e.V. auch die (hauptamtliche) Offene und Mo-

bile Jugendarbeit und zahlreiche Projekte in Weinheim. Zu den aktuellen Projek-

ten gehört das Feuerwehrauto „Feierwehr“, im Rahmen der Alkoholprävention 

Starthilfe – in Kooperation mit der Suchtberatung Weinheim e.V. ebenso dazu, 

wie die vielen Beteiligungsprojekte für Kinder und Jugendliche im Rahmen eines 

landesweiten Modellvorhabens, die kommunale Anlaufstelle des Demokratie-
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zentrums Baden-Württemberg, die Organisation der „Ferienspiele“ in den Som-

merferien, weitere Ferienangebote oder auch der Jugendaustausch zwischen 

Ramat Gan (Israel) und Weinheim. 

Dies ist nur eine Auswahl unserer Aufgabengebiete. 
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Unsere professionellen hauptamtlichen Angebote sind: 

 

Die Mobile Jugendarbeit mit der Zielgruppe Jugendliche und junge Erwachsene 

hat verschiedene Angebote und Arbeitsbereiche. U.a. geht es um Einzelfallhilfe, 

Beratung, Streetwork, Projekt- und Beteiligungsarbeit und der Unterstützung 

von jugendlichen Gruppen und Cliquen, Gemeinwesenarbeit und Vernetzung. 

Das Ziel ist die Verbesserung und Stärkung persönlicher und struktureller Le-

bensbedingungen. 

 

 

Die Kids Club‘s sind offene Freizeitangebot des Stadtjugendring Weinheim e.V. 

in Kooperation an der Albert-Schweitzer und Friedrich Grundschule außerhalb 

der Schulferien.  Das Angebot richtet sich an Schüler_innen der Klassen 1-4 nicht 

nur gemeinsam ihre Freizeit zu verbringen sondern auch außerschulische Bil-

dung genießen. 

 

 

Der Carrillonian – The Teen Club ist das Angebot für Offene Kinder- und Jugend-

arbeit im Adam-Karrillon-Haus für Kinder und Jugendliche. Immer Montags bis 
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Donnerstags von 16-20 Uhr kann man sich dort treffen Musik hören, tanzen, Bil-

lard, Kicker oder andere Spiele spielen oder auch kreativ sein. Zwei Sportange-

bote im Thaiboxen für Jungs und Mädchen und ein Hiphop – Angebot für Mäd-

chen runden das Angebot ab. 

 

 

Das MGH West leistet, als Stadtteileinrichtung nicht nur einen wichtigen Beitrag 

für alle Menschen aus dem Wohnumfeld, sondern hat auch ein vielfältiges An-

gebot für Kinder und Jugendliche. Mit Hausaufgabenbetreuung, der Kraftsport-

gruppe, den Tanzangeboten der Spielgruppe und der Mädchengruppe sind nur 

einige zu nennen. Dazu gibt’s Fußball, ein kleines Studio, Computer, Billard, Ki-

cker, Musik und ein Café zum Treffen. Für Kinder und Jugendliche ist montags 

bis donnerstags i.d.R. von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet 

 

In Oberflockenbach gibt es auch noch einen wöchentlichen Offenen Treff.  

  

Zentrale Anlaufstelle ist die Geschäftsstelle des Stadtjugendring Weinheim e.V. 

Hier laufen alle Anfragen zusammen, werden die Gelder verwaltet, Anträge ge-

stellt, die Ferienspiele projektiert, Auskünfte erteilt, Israelaustauch organisiert, 

Verbände betreut und zahlreiche Serviceleitungen erbracht. 

 

 

 

Ferienspiele 2016: 
324 Kinder machten bei 

43 Angeboten  

mit die von Vereinen und Verbänden ange-

boten wurden 
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III. Die Kids Clubs 

Die Kids Clubs sind ein offenes Freizeitangebot des Stadtjugendring Weinheim 

e.V.  an und mit der Albert-Schweitzer-Grundschule und der Friedrich-Grund-

schule. Diese wöchentliche 

Angebot (bis auf die Schul-

ferien) von Montag bis Frei-

tag wäre ohne die Beteilig-

ung der vielen verschieden-

en Vereinen und Ehrenamt-

lichen, z.B. TSG Weinheim, 

TTC 1946, TTV Weinheim, 

der Evangelische Gemeinde 

in der Weststadt, der Lie-

benzeller Gemeinde, des 

Akkordeon-Verein, des Kin-

derschutzbund und nicht zuletzt natürlich Dank der Unterstützung der Schulen 

und der Lehrer_innen nicht möglich.  

 

Im Kids Club verbringen Grundschulkindern der Klassen 1-4 gemeinsam ihre Frei-

zeit. Sie spielen, basteln, machen Musik, 

treiben Sport und lernen sich so außerhalb 

des Klassenverbands kennenzulernen.  Un-

ser Ziel ist die aktive Beteiligung der Kinder 

an der Freizeitgestaltung und außerschuli-

schen Lernens in Peergruppen, kostenfrei 

und für alle zugänglich. 

 

 

 

 

Highlights 2016 in den Kids Clubs waren:  

Graffiti sprayen, Ausflüge zum Minigolfen und zu Spiel- und Sportplätzen (Bewe-

gungsräume vor allem in der Nordstadt erkunden), Faschings- und Halloween-

partys,  
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Schwimmen gehen, Auftritte mehrerer AGs an Stadtteilfesten und Angebote 

durch den Stadtjugendring Weinheim e.V. (so das Weststadtfest/Sommerfest 

Mevlana-Moschee) oder Schlittschuhlaufen. 

Außerdem bietet die vielseitige Angebotsstruktur durch Partner aus Vereinen, 

Schule und Ehrenamt auch immer die Möglichkeit, Angebote im Stadtteil oder 

in der Kommune niedrigschwellig kennen zu lernen und sich weiter zu engagie-

ren. 

Insgesamt nahmen an den Angeboten über das Jahr 2016 zusammengefasst 

rund 250 Kinder teil, an den vom uns selbst durchgeführten Angeboten 80 Kin-

der. 

Cihat (19) und Ervin (17): „Wir erinnern 

uns noch gut, was wir alles im Kids Club als 

Kinder gemacht haben, an die Ausflüge 

und Spiele, es ist für uns was ganz Beson-

deres, jetzt selbst den Kids Club mit zu ge-

stalten, Vorbild und Anleiter für die Kids 

von heute zu sein! Es macht Spaß, ist aber 

auch eine große Verantwortung.“ 
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IV. Carrillonian  the Teen Club  

 

Als die Karrillon-Werkrealschule 2013 mit der DBS fusionierte und das alte Schul-

gebäude neuen Nutzungszwecken zugeführt wurde, behielt der SJR die Räum-

lichkeiten des ehemaligen Schülercafés und bot allen Jugendlichen vor allem aus 

der Weinheimer Innen – und Nordstadt dreimal wöchentlich einen Jugendtreff 

an. Wegen umfangreicher Renovierungsmaßnahmen musste der CTC von Januar 

2015 bis Mai 2016 im Haus der Jugendarbeit in der Bahnhofstraße mit zwei Räu-

men in 2. Stockwerk ohne Außenbereich vorliebnehmen.  

 

Im Januar 16 war der Carril-

lonian Teen Club immer 

noch im „Exil“ in der Bahn-

hofstraße 19 aber beschäf-

tigte sich schon intensiv mit 

dem Rückzug in die „neuen“ 

alten Räume. Für viele war 

das Provisorium nicht at-

traktiv, bzw. sie fanden den 

Weg nicht. Daher waren ex-

terne Angebote in der Sport-

halle wichtig. Und hier lag ein besonderer Schwerpunkt im Bereich der Bewe-

gung.  Fußball, Hiphop tanzen und Thaiboxen.  Diese werden in der Gymnastik-

halle der Friedrichschule angeboten.  Und zwar für Jungs und Mädchen. 

 Diese „forderten“ ein Training nur für Mädchen ein. Zum Glück haben wir eine 

Thaiboxtrainerin gefunden!  

An allen Bewegungsangeboten zu-

sammen nahmen durchschnittlich 

30 Jugendliche teil.  

 

 

 

 

 

Ein weiterer Schwerpunkt heißt „Partizipation“. Die Beteiligung der jungen Men-

schen an Entscheidungsprozessen hat für uns eine hohe Bedeutung. So können 
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sie Selbstwirksamkeit erfahren, Verantwortungsübernahme und Selbstorganisa-

tion lernen und eigene Bedarfe adäquat äußern. Dazu gehören auch die partizi-

pative Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Carrillonian Teen Club mittels 

Vollversammlungen. Hier werden gemeinsame Absprache von Regeln ebenso 

getroffen wie die Planung des Angebots.  

 

Aber auch im öffentli-

chen Raum ist uns Parti-

zipation wichtig.  So 

setzten wir uns für Frei-

räume für Kinder und 

Jugendlichen in der 

Nordstadt ein und über-

nahmen auch Verant-

wortung.  

 

 

 

Gemeinsam mit den Mitarbeiter_innen machten sich 20 Jugendliche an einer gro-

ßen Aufräumaktion auf dem Sportplatz am Rottenstein im April 2016 nützlich. 

 

 

 

 

Ab Juni sind wir wieder in unseren Ur-

sprungsort zurückgekehrt, haben im Adam- 

Karrillon-Haus mit den neuen Nachbarn und 

Kooperationspartnern im Haus (VHS, Musik-

schule, Stadtarchiv) eine gemeinsame Eröff-

nungsparty organisiert, die im Juli mit einer Sprayaktion für alle Jugendlichen, 

dem Auftritt der Hiphop Crew und einer Vorführung beider Thaiboxgruppen 

stattfand.  
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Seit der Wiedereröffnung im 

Adam- Karrillon-Haus haben wir 

die Öffnungszeiten erweitert 

(Montag bis Donnerstag jeweils 

von 16-20 Uhr).  Denn Dank des 

o.g. Stellenzuwachses beim 

Stadtjugendring Weinheim 

konnte mit Nico Gaber ein kom-

petenter Mitarbeiter hinzuge-

wonnen werden.  

Auch neue und zusätzliche An-

gebote wie das wöchentliche 

Kochen, Lerngruppen für ältere 

Jugendliche oder ein Spray-

workshop kamen dazu. 

Teilnehmer_innen 2016: 100 

Jugendliche, davon 47 Mädchen 

und 53 Jungs zwischen 11 und 20 Jahren. 

 

 

V. Sommer Kids und Teens Club:  

Wie jeden Sommer bot der SJR auch 2016 während der 

ersten beiden Wochen der Sommerferien den Sommer 

Kids Club an. 60 Kinder im Grundschulalter, angehende 

Erst- und Fünftklässlerinnen inklusive, nahmen auch in 

diesem Jahr wieder teil.  

Auch der Veranstaltungsort blieb der gleiche, mit dem 

Pilgerhaus haben wir einen tollen Platz gefunden, so-

wohl was die Räume als auch was das Außengelände an-

geht.  

Das Angebot richtet sich zum einen an Kinder berufstä-

tiger Eltern oder Alleinerziehender, die dringend auf 

eine Tagesbetreuung angewiesen sind. 

Zum andern aber an Kinder, denen aus finanziellen 

Gründen keine andere Möglichkeit der Feriengestaltung 

gegeben ist.  
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Auch integrieren wir einzelne Kinder – ohne jegliche Stigmatisierung -  die nach 

Einschätzung der pädagogischen Fachkräfte von einer gruppenbezogenen Maß-

nahme profitieren könnten.   

Die Teilnahmegebühr variiert je nach Einkommen der Eltern, so dass alle sich 

eine Teilnahme leisten können.  

In diesem Jahr wurde aufgrund der großen Nachfrage erstmals ein Anmeldever-

fahren eingeführt, dass die Auswahl der Teilnehmer_innen nach oben genann-

ten Kriterien gewährleistet.  

 

Seit 2010 gibt es, nachdem Eltern, deren Kinder aus dem Sommer Kids Club - 

Alter herausgewachsen sind, ein Folgeangebot. Hier gibt es ein spezielles Pro-

gramm für jüngere Jugendliche (5./6. Klasse), den Sommer Teen Club. 

Bis zu 30 Mädchen und Jungs können an ihm teilnehmen. Dieser findet seit eini-

gen Jahren an der Friedrichschule statt Ein Team von 4  Betreuer_innen, das von 

einem Mitarbeiter des Stadtjugendrings  geleitet wird, sorgt für das Programm. 

 

 

 

 

VI. Das JUZ / MGH West2 

Die Konrad-Adenauer-Straße mit ihren Wohnblöcken beherbergt viele junge Fa-

milien aus unterschiedlichen Nationen. In diesem Viertel mit all seinen sozialen 

Spannungen liegt zentral das Gebäude des MGH West. Seit 2016 ist der Stadtju-

gendring Weinheim wieder Mitglied im „Netzwerk Mehrgenerationenhaus“. 

                                                           
2 Im Zuge der eingangs erwähnten konzeptionellen Überarbeitung ändert sich der Name 2017 
von JUZ West oder Begegnungsstätte in MGH West um hier sprachlich klarer zu sein. An den 
Aufgaben, Angeboten, Tätigkeiten oder Kooperationen ändert sich nichts. 



 

 

       Jahresbericht 2016 Stadtjugendring Weinheim e.V.      ©2017       

 

19 

Eine Hauptaufgabe des Teams ist das Anbieten geeigneter Angebote für die 

Wohnbevölkerung. So entstanden spezielle Hilfeleistungen wie die allgemeine 

Lebensberatung, Hausaufgabenhilfe, Training zum Erwerb von Alltagskompe-

tenzen, Sprachkurse, Kinderbetreuung, und vieles mehr zusätzlich zu den Aufga-

ben der Jugendarbeit.  

Durch die Anbindung in den Stadtteil, das an vier Tagen geöffnete Café und Dank 

unseres guten Kontaktes zu den Nutzergruppen ist der Zugang zu unserm Bera-

tungsangebot niederschwellig. Man kennt uns. Mit dem Angebot der Einzelfall-

hilfe stellen wir keine Konkurrenz zu andern stadtweiten Angeboten dar.  

Wir erreichend genau diejenigen, die eher nicht in der Lage sind sich Hilfe von 

„draußen“, d.h. außerhalb des Wohnumfeldes zu holen. 

Alle Jahre wieder. Die 7. Klassen der 

Werkrealschule haben ein Praktikum 

zu absolvieren. Es soll der „Berufser-

kundung“ dienen und wird mindestens 

ein viertel Jahr zuvor in der Schule an-

gekündigt. 

Doch diese Botschaft erreicht unser 

Klientel oft nicht.  Ein Tag vor Beginn 

des Praktikums stehen zwei Jungs und 

ein Mädchen vor unserem Büro. Sie 

möchten (!) schnell (!!) eine Bewerb-

ung schreiben, um ein Praktikum zu 

finden (!!!). 

Nun wird auf die Schnelle ein Anschrei-

ben und Lebenslauf produziert. Da wir 

uns in unserem Viertel gut auskennen, 

können wir den Jugendlichen zwei bis 

drei Vorschläge unterbreiten, wo sie 

sich bewerben könnten und eine Chan-

ce haben ein Praktikum zu erhalten. 

Am Ende des Tages haben zwei Ju-

gendliche ein Praktikum nur einer 

muss am nächsten Morgen in die 

Schule - ohne Praktikum. 
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Viele Beratungsthemen wiederholen sich: - Kündigen von laufenden Verträgen 

und sogenannten Abofallen, - Hilfen bei Bewerbungen, -Anschreiben an Inkas-

sofirmen, - Wohnungssuche, - Hilfen bei der Einbürgerung, -Hilfen bei ALG II-, 

Kindergeld- und Bildung- & Teilhabeanträgen 

 

Die Hausaufgabenbetreuung  

Die Hausaufgabenbetreuung für die Grundschüler_innen aus der Umgebung 

kann dauerhaft Dank ehrenamtlichen Engagements durchgeführt werden, das 

von Herrn Metz ehem. Rektor der Albert Schweitzer Grundschule gecoacht wird.  

 

Der offene Bereich 

Dieser richtet sich an alle im Alter von 6- 18 

Jahren.  Hier stehen Spielgeräte wie Billard, Ki-

cker, Tischtennis, findet die Ballausgabe für 

den Bolzplatz statt und steht das Tonstudio 

bereit. Der Computerraum und Platz zum 

„chillen“ ist bei der pubertierenden Jugend 

nicht nur in der Winterzeit wichtig.  Hier be-

kommen wir den notwendigen unaufdringli-

chen Kontakt zu den Besucher_innen und so-

mit ins Gespräch.  Aber auch Feste und Feiern 

wurden organisiert. 

 

 

The Gamers 

Diese Treffen sich in unserem Teenie Raum und beschäftigen sich mit allen Spie-

len außerhalb des Computers. Hier werden Brettspiele aber auch komplexere 

Tabletopsysteme erlernt und gespielt. 

 

Das Bewegungsangebot 

Für die Teilnehmer/innen bieten wir ein wöchentliches Bewegungsangebot an, 

wie Tanz, Fitness, Hip Hop tanzen oder aktuell 2016 Zumba. 
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Das Kreativangebot 

Pro Tag nutzen mindestens 15 Teilnehmer_innen allen Alters dieses Angebot. 

Die Entfaltung einer ästhetischen Erfahrungsbildung, ist ein wichtiger Bestand-

teil des Kreativangebots.   

Das Selbstbewusstsein 

der Kids, das Selbstver-

trauen in die eigenen 

Fähigkeiten und Mög-

lichkeiten und somit 

Erfolgserlebnisse wer-

den gefördert.  

 

 

 

Die Jugendkraftsportgruppe 

Seit über zehn Jahren besteht diese Gruppe. Mit einem Alter von zwölf Jahren 

darf man der Gruppe beitreten. Angeleitet wird die Gruppe von einem  

langjährigen erfahrenen Trainer, der die Trainingsziele vorgibt und die Jugend 

motiviert. Ab 18 Jahren können die Teilnehmer der Erwachsenengruppe beitre-

ten.  

Die Mädchengruppe 

Während des Angebotes haben die Mäd-

chen ihren eigenen Raum. In dieser Schutz-

zone können sie eigene Erfahrungen ma-

chen und sich austauschen. Hier kann un-

sere Mitarbeiterin Maria-Carmen Mesa-

Canales, Mädchen die zu uns kommen und 

die meist aus bildungsfernen Familien 

stammen das traditionelle Rollenbild bear-

beiten. Es wird auch eine Vertrauensat-

mosphäre geschaffen und so die Möglich-

keiten geben, Fragen zu fragen die man El-

tern nicht fragt; hier findet ein offener Er-

fahrungsaustausch statt. 
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Projekte des Bundesprogramms Mehrgenerationenhaus 

Das Angebot Mehrgenerationenhaus ist ein Gemeinschaftsprojekt des Bildungs-

amtes, der Kita Kuhweid, dem Bildungsbüro Weinheim und, seit 2016 auch wie-

der dem Stadtjugendring Weinheime.V. .  Angebote wie Kleinkinderbetreuung, 

Heilmeditation, Griffbereit und Rucksack, Offener Gesprächskreis für Frauen fin-

den im MGH West statt und werden vor Ort vom Stadtjugendring Mitarbeiter 

und Hausleiter Hausleitung Daniel Merk begleitet.  

Das Café  

Das Café steht im Zentrum. Hier werden neue Freundschaften geschlossen, sich 

mit anderen Familien ausgetauscht, der beengte Wohnraum verlassen und mit 

den Kleinkindern zusammen etwas unternommen. Der freie Treff im Haus ist 

außerdem eine wichtige Ressource für das Mehrgenerationenhaus und dessen 

Projekte. Menschen aus unterschiedlichen Kulturen vernetzen sich und nutzen 

andere Angebote im Haus. 

Die freien Gruppen  

Diese sind weitestgehend eigenständige 

Gruppen, haben Schlüsselgewalt und 

feste Termine im Haus. Diese sind Die 

Kraftsportgruppe, Die spanische Folk-

lore, die afrikanischen Trommler, Ga-

ripce Kulturverein e.V., Türkische Folk-

lore und die „kreativen Tulpen“ 

Ferienprogramm 

Auch im MGH West findet ein Sommer-

ferienprogramm statt. Traditionell die 

beiden letzten Ferienwochen.  Täglich 

können die Kinder an einem tollen Pro-

gramm - 2016 ging‘s um Theater - teil-

nehmen. 
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VII. Mobile Jugendarbeit Weinheim 

Mobile Jugendarbeit/Streetwork versteht sich als Teil der lokalen Infrastruktur 

im Zusammenwirken mit Offener Jugendarbeit, Sozialer Arbeit an Schulen, All-

gemeinen Sozialen Diensten, Jugendberufshilfen und Beratungsstellen. Jugend-

liche und junge Erwachsenen in besonders schwierigen Lebenslagen werden ge-

zielt gefördert und ihre Lebenssituation verbessert.  

 

Mit aufsuchende Arbeit/Streetwork, Gruppen- und Cliquenarbeit, individuelle 

Hilfen und Gemeinwesenarbeit ist die Mobile Jugendarbeit seit 2001 etabliert 

und fester Bestandteil in Weinheim.  

 

 

Durch Streetwork oder die Arbeit mit Cliquen oder Gruppen finden wir Zugang 

zu unserer Zielgruppe und können dadurch individuelle Hilfen für Einzelne an-

Mobile Jugendarbeit 

• ist aufsuchende Jugendberatung 

• kann ohne Voraussetzungen von jungen Menschen in An-

spruch genommen werden. 

• Braucht ein Vertrauensverhältnis zu den jungen Menschen 

• Knüpft direkt an der Lebenswelt der Jugendlichen an 

• Will die Lebenssituation benachteiligter junger Menschen 

verbessern und sie in ihrer Entwicklung fördern. 
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bieten. Wir unterstützen vorhandene Gruppen und fördern dadurch die identi-

tätsbildende und Orientierung bietende Clique. Wir arbeiten an der Verbesse-

rung der Lebensbedingungen im jeweiligen Sozialraum.  

  

Ein Beispiel unserer Arbeit 

2016 gab es Probleme zwischen Anwohnern und Kindern und Jugendlichen in 

der Weststadt im Bereich des Spielplatzes. Die Kinder wurden von den meist äl-

teren Anwohnern als lärmend, laut und bei Ansprache als unverschämt bezeich-

net. Dies konnten wir nicht bestätigen. Durch regelmäßiges Aufsuchen und ein-

zelne gezielte Aktionen (Kunstaktion) konnte ein Vertrauensverhältnis der Ju-

gendlichen zu uns hergestellt werden.  

 

 

 

Im zweiten Schritt wurde ein Begegnungstermin zwischen den Anwohnern und 

den Kindern realisiert. Bei diesem Termin versuchten wir Verhaltensregeln für 

den Umgang miteinander festzulegen. Und zwar nicht nur Verhaltensregeln für 

Kinder/Jugendliche, sondern auch für die Erwachsenen im Umgang mit den jun-

gen Menschen. Außerdem wurden alternative, attraktive Treffpunkte (Carillo-

nian  Teen Club, MGH West in der Weststadt) aufgezeigt. Durch kontinuierliches 

Aufsuchen und Begleiten konnte (zumindest Zeitweise) ein für alle beteiligten 

Parteien akzeptabler Umgang miteinander erreicht werden. 
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Flüchtlingskinder 

Im Hallenbad in Hohensachsen fand auch 2016 wieder Schwimmunterricht für 

Kinder von Geflüchteten statt. Die meisten Kinder aus Syrien, Afghanistan und 

Irak können in der Altersgruppe zwischen 8 und 14 Jahren nicht schwimmen. Mit 

Projektgeldern der LAG Mobile Jugendarbeit/Streetwork Baden-Württemberg 

e.V. wurde ein Projekt ins Leben gerufen. Studenten aus Heidelberg unterrich-

ten unter Anleitung einer Schwimmtrainerin die Kinder. Auch 2016 konnte mit 

Unterstützung der Firmen Freudenberg und ABB die Fortführung gewährleistet 

werden. 

 

 

 

Durch die Orientierung an den Bedürfnissen der jungen Menschen ist Mobile 

Jugendarbeit/Streetwork auch weiterhin ein wichtiger Bestandteil der Jugend-

arbeit in Weinheim.   
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Die Mobile Jugendarbeit des Stadtjugendring Weinheim e.V.  setzt sich in ver-

schiedenen Gremien für Jugendlichen ein.  Denn es gilt den Bedarfen der Ju-

gendlichen gerecht zu werden.  

Integrationsarbeit wird wieder wichtiger, nachdem jahrelang vorher der Bedarf 

bei den Jugendlichen mehr im Bereich Lebensplanung und Drogenprävention 

gesehen wurde.  

Ein Ziel ist die Lebensqualität der betroffenen Jugendlichen hinsichtlich individu-

eller und struktureller Bedingungen zu verbessern. Dies gilt auch für die jungen 

Geflüchteten.  

Individuelle Beratung  

Mit der Beratung soll den Jugendlichen geholfen werden, ihren Alltag zu bewäl-

tigen und sie zur Selbständigkeit befähigen. 

Unter individueller Beratung verstehen wir im Kontext unserer Arbeit sowohl 

kurzfristige Hilfestellung in besonderen Problemfällen, wie auch längerfristige 

Unterstützung von Jugendlichen über einen bestimmten Zeitraum in dem diese 

Hilfe benötigt wird.  

• Partizipation 

• Feststellung von Bedürfnissen und Inte-

ressen von Jugendlichen durch Umfragen / 

Gespräche 

• Aktivierung zur Artikulation von Jugend-

themen- Lebensweltorientierung  

• Einsetzen für Belange von Jugendlichen 

in verschiedenen Gremien 

• Verbesserung der Lebensbedingungen 

auf institutioneller Ebene  

• Vernetzung mit im Sozialraum ansässig-

en Einrichtungen und Institutionen 

• Kooperation bei Veranstaltungen, Maß-

nahmen und Projekten 
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VIII. Projekte 

 

Bolzer Klausingstraße 

Nachdem eine Bebauung des Bolzplatzes an der Klausingstraße mit einer Unter-

kunft für Geflüchtete im Gespräch war und es um eine konkrete Planungsphase 

ging, war der Aufschrei groß. Jugendliche und Kinder fürchteten um ihren ange-

stammten Bolzplatz. Auch die umliegende Wohnbevölkerung schloss sich, aus 

unterschiedlichen Motiven, diesem Protest an. 

Unsere Hilfen: 

 
• Erreichen des Schulabschlusses 

• Berufsfindung /-orientierung 

• Bewerbungen schreiben 

• Vermittlung an Fachstellen 

• Hilfe bei familiären Problemen  

• Streit- / Konfliktschlichtung 

• Einzelgespräch / Beratung 

• Konfliktlösungsstrategien erarbeiten 

• Hilfen bei Beziehungsproblemen  

• Wohnungssuche 

• allgemeine Lernhilfe  

• Hilfe bei Delinquenz  

• Alternative Konfliktlösungen erarbeiten 

• Gewaltprävention 

• Suchtprobleme  

• Prävention (Aufklärung über Suchtstoffe 

und Gefahren des Konsums) 

• Beratung bei Suchtproblemen und Wei-

tervermittlung  

• Anträge Arbeitslosengeld II und Arbeits-

losengeld I 
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Da eine Instrumen-

talisierung des be-

rechtigten Protes-

tes der Jugendli-

chen sichtbar 

wurde, mischte 

sich der Stadtju-

gendring Wein-

heim e.V. und hier 

vor allem die Mo-

bile Jugendarbeit aktiv ein. Wir nahmen zu 

allen Beteiligten aus Verwaltung und Zivil-

gesellschaft Kontakt auf.   

Wir arbeiteten mit den jugendlichen Nut-

zern, ohne Beeinflussung und Instrumen-

talisierung durch die Erwachsenenwelt 

ihre Wünsche und Anforderungen heraus. 

Durch Befragungen und 

„Sichtbarmachen“ dieser 

Wünsche und Ideen der Nut-

zer gelang es, in einen kon-

struktiven Austausch mit der 

Bauplanung, dem ausfüh-

renden Architekten Herrn 

Görtz und dem Baubürger-

meister Dr. Fetzner zu kom-

men. Der Bolzplatz wurde 

unter Berücksichtigung der 

Anregungen konzipiert.  

 

 

Neue Beratungsstelle in Weinheim 

Mangelnde Toleranz, rechtsextreme Einstellungen und Verhaltensweisen, religi-

öser Extremismus wie Islamismus gefährden ein friedliches Zusammenleben und 

stehen im Gegensatz zu einer demokratischen Grundhaltung. Im Juli 2016 öffnet 

die neue Beratungsstelle „kompetent vor Ort. Gegen Rechtsextremismus“ und 

Anlaufstelle im Präventionsnetzwerk „PREvent!on“ im religiös begründeten Ext-

remismus beim Stadtjugendring Weinheim e.V. 
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Somit haben wir in Weinheim die erste Kommunale Anlaufstelle des Netzwerks 

des Demokratiezentrums 

Baden-Württemberg.  Leider 

ist damit kein Stellen- oder 

Haushaltzuwachs mit ver-

bunden, es kann aber auf die 

Ressourcen der Landesstelle 

zurückgegriffen werden. 

Die Beratungs- und Anlauf-

stelle hat zum Ziel, Be-

troffene im Umgang mit 

rechtsextremen Erschei-

nungsformen und mit men-

schenverachtenden Einstel-

lungen zu unterstützen und 

Unsicherheiten im Themen-

feld Islamismus präventiv zu 

begegnen.  

 

 

 

 

 

Jugendaustausch Weinheim-Ramat Gan 

Dieser nun jahrzehntelange Austausch ist bewährt, nachhaltig und das „Herz“ 

der Städtepartnerschaft. 

Ohne viele Menschen in 

Israel und hier wäre diese 

Begegnung nicht möglich. 

Hier arbeiten wir eng mit 

vielen engagierten Leh-

rer_innen des DBS-und 

des Heisenberg-Gymasi-

ums zusammen. Ohne de-

ren bewundernswerten Einsatz und Dank der Unterstützung der Schulen wäre 

diese Begegnung nicht möglich.  
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Sehr schön ist bei diesem Austausch, dass eine tragfähige und enge Verbunden-

heit zwischen den Ju-

gendlichen entsteht, die-

bei vielen auch noch nach 

den beiden Begegnungen 

in Weinheim und in Israel 

anhält.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Starthilfe 

 

Hinter diesem Titel verbirgt sich die Unter-

stützung zur Entwicklung eines kommuna-

len Gesamtkonzepts für den Umgang mit 

problematischem Alkoholkonsum im öffent-

lichen Raum. Hier werden Kommunen gefördert, die ein kommunales Gesamt-

konzept zur Alkoholmissbrauchsprävention im öffentlichen Raum entwickeln.  

Dieses Projekt wurde schon 2015 beantragt und ging 2016 in die konzeptionelle 

Planung. Nach langen Überlegungen gelang uns mit der „Feierwehr“ der große 

Wurf.  Die praktische Umsetzung erfolgte 2017 und wird im nächsten Jahresbe-

richt ausführlich beschrieben. Bei der Starthilfe kooperieren wir eng mit der 

Suchtberatung Weinheim e.V. sehr gut und fruchtbar zusammen.  

 

A[ttra]ktives Weinheim - Mein [Durch]Blick, mein [Frei]Raum, mein [Wein]Heim 

Jugendbeteiligung in Weinheim, das ist das Ziel dieses „Modellvorhaben zur 
Weiterentwicklung der Jugendhilfe in Baden-Württemberg“ für den  
Förderschwerpunkt 3: Partizipation von Mädchen und Jungen“.  Ausgeschrieben 

hat landesweit der Kommunalverband für Jugend und Soziales Baden-Württem-

berg (KVJS). Dieser ist ein Kompetenz- und Dienstleistungszentrum für die 44 
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Stadt- und Landkreise Baden-Württembergs und damit für knapp elf Millionen 

Menschen und unterstützt die Jugend- und Sozialämter vor Ort, beaufsichtigt 

fast 9.000 Kindertagesstätten und rund 500 Jugendheime oder initiiert und be-

gleitet Forschung und Modellprojekte wie unseres.  

Auf diese Ausschreibung haben wir uns mit unserm Konzept beworben. Die Aus-

geschriebene Fördersumme belief sich auf 75.000 € in drei Jahren. Neben einem 

Projekt in Tübingen haben wir, der Stadtjugendring Weinheim e.V. den Zuschlag 

bekommen und konnten so im September 2016 offiziell starten.  Auch dazu 

mehr im Bericht 2017. 

 

 

IX. Sponsoren & Spender 

Unsere Sponsoren und Spender vielen Dank für 

die großzügige Unterstützung: 

 

–  Fa. ABB – Bürgerstiftung Weinheim –           Fa. 

Elektro Kogel – Fa. Freudenberg – Fam. Sch. – Fr. 

K.-E. – Getränke Müller – Grimminger Bäckerei –  

Fa. Jäger – Fa. Lohrer –  Miramar – Fa. Naturin 

Viscofan –  Stadtwerke Weinheim – Volksbank 

Weinheim Stiftung – 
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X. Unsere Ziele 

 

 

  

Unser Ziele für die Zukunft: 

- weitere Professionalisierung der 

Arbeit mit dem Schwerpunkt auf 

von Ausgrenzung bedrohter Kin-

der- und Jugendlichen  

 

- Weiterentwicklung der Partizipa-

tion von Kindern und Jugendlichen 

in Weinheim 

 

- außerschulische Jugendbildung 

mit politischer und sozialer Bildung 
(gem. SGB VIII § 11 (3) 1) 
 

- Lobbyarbeit mit und für alle Kin-

der und Jugendliche  

 

- Stärkung und Förderung des 

Stadtjugendring Weinheim e.V. 

und seiner Mitgliedsverbände 

 

- Stärkung und Förderung der 

stadtweiten Akteure der Kinder- 

und Jugendarbeit 


